
Selbstbewusst leben Mt 5,13-16 Predigt vom 10. September 2017 
Selbstbewusst leben! Wissen wer man ist, wozu man lebt. 
Die Kirche ist die Hoffnung der Welt. Du bist die Hoffnung der Welt! Glaubst du das? Christus in dir ist die 
Hoffnung der Herrlichkeit.  
Ich staue über Jesus: Er beruft normale menschliche Menschen zu sich und verheisst Ihnen, dass er sie zu 
Menschenfischern machen wird (Mt 4,19)! Kaum rekrutiert, spricht er Ihnen zu, dass sie das Salz der Erde und 
das Licht der Welt sind (Mt 5,13-14). 
Es war Jesus sehr wichtig, dass seine Jünger, Schüler und Nachfolger wussten wer sie sind und in diesem 
«Selbstbewusstsein» durchs Leben gingen.  
Die Botschaft von heute ist in erster Linie, dass Gott uns dies heute ebenfalls zuspricht.   

Identität: Sei dir bewusst wer du bist! Ihr seid das Salz der Erde! Ihr seid das Licht der Welt! 
Mt 6,13-16: Ihr seid das Salz der Erde. Wenn nun das Salz nicht mehr salzt, womit soll man salzen? Es ist zu 
nichts mehr nütze, als dass man es wegschüttet und lässt es von den Leuten zertreten. 14 Ihr seid das Licht 
der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein. 15 Man zündet auch nicht ein 
Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen Leuchter; so leuchtet es allen, die im Hause 
sind. 16 So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen. 
Neben den Aposteln hörten das auch alle andern Jünger. Die Apostel waren ja die Elite: und doch auch nur 
Menschen. Gott kommt damit klar, dass wir Menschen sind. Aber er legt den Focus auf das was durch ihn 
möglich ist. Er ist das Licht der Welt und wenn wir ihm nachfolgen und ihn aufgenommen haben in unserem 
Leben, sind wir durch ihn das Licht der Welt.  
Wir sind nicht mehr Kinder der Finsternis, sondern des Lichts. Wir wurden durch Jesus gerettet von der Macht 
der Finsternis und hineinversetzt in das Reich seines lieben Sohnes (Kol 1,13). 
Paulus betet in Eph 1,18f dafür, dass Gott uns die Augen für diese Realität öffnen möge, dass wir erkennen, 
dass die gleiche Kraft die Jesus von den Toten auferweckt hat, in uns lebt.  
Wir sind Salz und Licht für die Welt! Wir sind in der Welt, aber nicht von der Welt. Wir leben in der Welt, aber 
sollen uns nicht der Welt anpassen (Röm 12,1-2). Wir sollen gegen den Strom (Mainstream) schwimmen, weil 
wir lebendige Fische sind (nur tote Fische schwimmen mit dem Strom ).  

Selbstbewusst mit Kontrast:  
Salz und Licht stehen im Kontrast zu Suppe und Finsternis. 
Der Text zeigt auf, dass der Kontrast entscheidend ist: Wenn nun das Salz nicht mehr salzt, womit soll man 
salzen? Es ist zu nichts mehr nütze, als dass man es wegschüttet und lässt es von den Leuten zertreten. 
 
Wie hat dein Leben ausgesehen, bevor du Jesus persönlich kennen gelernt hast? Wie kam es dazu, dass du 
dich entschieden hast Jesus nachzufolgen? Was hat sich durch Jesus in deinem Leben geändert? Vor was 
wurdest du bewahrt? 
Jeder hat eine Geschichte mit Gott (bezeuge was du mit Gott erlebt hast). VC /  / MC 
Wo ist Kontrast zwischen vorher und jetzt sichtbar? Sei dir bewusst was Jesus verändert hat, woraus er dich 
gerettet hat + wovon er dich bewahrt hat! Das macht dankbar (Ps 103,2) und konkretisiert deine Botschaft! 
Lass dein Leben und deine Lippen reden.   Joh 9 Ich weiss nicht alles, aber ich weiss, dass Jesus …  
Steh mutig zu Jesus und dem was er getan hat! Andere bekennen sich ja auch offen zu Steinen, Bachblüten, … 
 
Jesus will Originale, keine Kopien. Die Jünger waren alle total unterschiedlich und eher kantige Typen. Zeige 
Kontur, sei kantig und habe ein Profil. Grenze dich gegenüber andern ab: du bist du. Gott will nicht einen 
Einheitsbrei oder Hansdampf in allen Gassen, sondern Persönlichkeiten. Sei dich selber!  Leuenberger 

Selbstbewusst in Kontakt:  
Wir sind das Salz für die Erde und das Licht für die Welt. Erst wenn wir in Kontakt stehen, in der Suppe sind 
entfalten wir unsere Bestimmung (leben zu würzen, durstig zu machen, bewahrend und erhellend wirken, …)! 
Wo ist deine Suppe? Wo hat Gott dich hineingestellt? Wo bist du Licht?  Welche Kontakte hat Gott dir 
geschenkt? Welche Kontakte könntest du knüpfen oder pflegen? Gehe selbst-bewusst durch den Alltag! Es ist 
kein Zufall, wem du begegnest! Oft beginnen Geschichten von Jeus mit den Worten: «es begab sich». 
Kontakte schliessen über Interessen. Interesse / Interessen sind oft die Brücken in die Welt. 1. Kor 9 Mach 
dein Hobby zur Mission. Predigt wie Interessant bist du?  Interessengruppen und neue Hobbys entdecken.  
Kontakt: Was ist deine Welt? Wo hat Gott dich hineingestellt? Bewusst sein über dich und dein Umfeld.  



Selbstbewusst in Klarheit: 
So lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel 
preisen. 
Licht sein = mit Jesus sein: wenn Jesus in dir und du in ihm bist, wirst du dementsprechend gutes Tun.  
  Luther «Hier stehe ich und kann nicht anders» Blaurock Überzeugungen kommen aus dem Wort und dem 
erleben! nicht verstecken, sondern positiv anecken und anstecken 
Klar: Stellung beziehen: für das Gute nicht gegen das Böse. Es gibt nichts Gutes ausser man tut es!  
Gute Werke? 
Jesus war bekannt für seine guten Werke: 
a) innere Haltung oder Motivation (Warum tu ich was ich tu? Um Lob zu bekommen, keine Konflikte zu 
haben, aus bedingungsloser Liebe zu Gott und Menschen? Haltungen die Jesus im Kontext (Mt 5,1-12) 
beschreibt sind z.B. Lernbereitschaft, Sehnsucht nach Gerechtigkeit und Frieden, barmherzig oder hartherzig, 
sanft und mutig, … . In 1. Kor 13 sagt Gottes Wort, deutlich, dass die Haltung hinter den Handlungen 
entscheidend ist: wenn ich in den Sprachen der Welt oder mit Engelszungen reden könnte, aber keine Liebe 
hätte, wäre mein Reden nur sinnloser Lärm wie ein dröhnender Gong oder eine klingende Schelle. 2 Wenn ich 
die Gabe der Prophetie hätte und wüsste alle Geheimnisse und hätte jede Erkenntnis und wenn ich einen 
Glauben hätte, der Berge versetzen könnte, aber keine Liebe hätte, so wäre ich nichts. 3 Wenn ich alles, was 
ich besitze, den Armen geben und sogar meinen Körper opfern würde1, damit ich geehrt würde, aber keine 
Liebe hätte, wäre alles wertlos.) 
b) Beziehung zu Menschen (Gutes tun = Liebe = Gesetz halten) z.B. direkt Versöhnung suchen statt innerlich 
kochen oder Rufmord begehen; sich radikal von Ehebruch im Herzen distanzieren; ehrlich sein und Wort 
halten, Feinde lieben, nicht verurteilen, …) 
c) Beziehung zu Gott im verborgenen pflegen (spenden, beten, fasten, vergeben, sich versorgen lassen, …) 
Gute Werke = Gott lieben und ihm dienen 
d) gute Werke = sich um Arme und Notleidende kümmern (Mt 25)  
e) sich um geistlich Arme und Kranke kümmern (Mt 4,23-24, Apg 10,38)  
f) die gute Nachricht / Botschaft weitergeben (von Jesus erzählen aber auch Lob, Ermutigung, …) 
Predige das Evangelium, wenn nötig brauche Worte dazu! Franziskus von Assisi  
 
Wenn wir so leben, werden die Menschen unsere guten Werke sehen und Gott preisen, weil er der ist der uns 
verändert hat und hilft Haltungen zu leben die ihn ehren und Handlungen in seinem Namen zu tun die 
Christus gemäss sind.  
Christen in allen Zeiten waren dafür bekannt, dass sie Gutes taten! Veränderte Menschenleben sind die beste 
Werbung für Jesus. Scheinheilige sind die grösste Anti-Werbung für Jesus und sein Reich. 
 
Ermutigt einander und gebt Feedback (das machst du gut, du tust mir gut). Letzter Sonntag: du tust mir gut! 
 
Wort Gottes macht uns bereit die guten Werke zu tun! 1 Tim 3,16-17 
 
Vertiefung-Kontrast:  
überlege wie Gott dein Leben verändert und vor was er dich bewahrt hat und erzähle es deinen Mitmenschen 
(Familie, Umfeld, …) 
Vertiefung –Kontakt:  
für Kontakte beten und bewusst Kontakte knüpfen und pflegen (einfach sein und das tun was Gott in dich 
hineingelegt hat) 
Vertiefung - Klarheit:  
Lass dein Licht leuchten und verstecke dich nicht! Tu Gutes und erwarte, dass Menschen Gott in dir erkennen! 
 
Schluss:  
Gnade: Simon-Petrus Gott hält es aus, dass wir noch in Bearbeitung sind und sieht und nennt Simon von 
Anfang an Petrus (verlässlich, stabile, feste Felsen in der Brandung, obwohl wir manchmal noch schwankend, 
unverlässlich, hin und her gerissen, … Schilfrohre in den Wellen sind) 
 
Du bist das Licht der Welt und das Salz der Erde! 
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